
Kurzbeschreibung:

Länge: ca. 8,1 Km, Zeit: ca 2:50 Std

Bewertung: ***

Markierung: Rhein-Nahe-Wander-

weg

Touren Nahe
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Unsere Tour:

09:10 Uhr Hotel Münsterer Hof Start

10:40 Uhr Weiler Rastplatz

10:55 Uhr Pause

12:00 Uhr Bingen Hbf

12:55 Uhr Bingen Hbf Bahn

13:15 Uhr Bad Kreuznach Bhf

13:26 Uhr Bad Kreuznach Bhf Bahn

14:26 Uhr Türkismühle Bhf

14:35 Uhr Türkismühle Bhf Bus

14:50 Uhr Bosen Ortsmitte

7.Tag: Münster Sarmsheim - Bingen

Heute ist der letzte Tag unserer Mehrtagestour im 

Nahegebiet. Wir verlassen nach einem stärkenden 

Frühstück das Hotel Münsterer Hof, halten uns rechts und 

gehen die Rheinstraße ein Stück zurück um dann nach 

rechts in die Talstraße abzubiegen. Die Talstraße führt uns 

bergan aus dem Ort heraus in die Weinberge. An der 

Weggabelung nehmen wir den rechten, asphaltierten  

Wegast, immer noch bergan steigend bis zur nächsten 

Gabelung, an der wir ebenfalls rechts abbiegen. Links 

schauend sehen wir eine Schutzhütte. Ab jetzt gehen wir 

wieder unserer Markierung         entsprechend. Wir werden 

von hier mit einem ersten Blick auf den Rhein überrascht. 

Zunächst gehen wir jetzt auf einem schotterigen Feldweg 

geradeaus aber leicht bergab. An der nun zuerst folgenden 

Gabelung gehen wir nach links unseren schotterigen 

Feldweg weiter, um dann an der nächsten Gabelung nach 

rechts auf einem Wiesenpfad abzubiegen. An unserer 

rechten Seite steht ein Hochsitz. Kurz danach steigt unser 

Weg, jetzt ein Feldweg, bergan, um dann in den Wald 

hineinzuführen. Nach wenigen Metern biegen wir an der 

Weggabelung rechts und dann links ab. Zumeist führt uns  

unser Weg bergab. Der Wegweiser an der letzten Gabelung 

sagt uns, dass es nach Weiler noch 0,9 Km sind. 

Kurz vor Weiler: Von hier geht es nur 

noch bergab
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7.Tag: Münster Sarmsheim - Bingen

Rastplatz: 

Weiler Rastplatz

Kurz vor Ende des Abstiegs kommt ein ca 3 m langes 

Wegstück, das extrem steil ist und daher auch bei Nässe sehr 

rutschig ist. Der Weg danach hat zum Teil einen 

Urwaldcharakter, so zugewachsen ist er. 

Die ersten Häuser von Bingerbrück tauchen vor uns auf . Wir 

verlassen den Wald und gehen auf eine Forststraße, die nach 

wenigen Metern zu einer asphaltierten Straße wird, bergab. 

Unter der B 9 gehend, überqueren wir erst die B 48 und 

anschließend die Eisenbahnlinie. Rechts abbiegend gehen wir 

über die Drususbrücke und überqueren die Nahe 

Kurz nach Verlassen des Waldes wird unser Weg zu einem 

Schotterweg. Wir sehen jetzt die ersten Häuser von Weiler. Die 

abführenden Wege ignorieren wir und gehen immer geradeaus 

weiter, auf zum Schluss asphaltierter Straße. 

Kurz bevor wir auf die Hauptstraße kommen, biegen  wir rechts 

ab in den „Kiesweg“ bergab. In der Gabelung ist ein schöner 

Rastplatz, den wir nach 1 ½ Stunden Gehzeit und 4,5 Km 

erreichen. Nach einer letzten kleinen Pause steigen wir 

entsprechend des Wegweisers und der Markierung      den 

rechts liegenden Pfad bergab nach Bingen (3,3 Km). Unser Weg, 

der jetzt auch dem Ausoniusweg entspricht, führt uns immer 

geradeaus, stetig bergab, teilweise auch sehr steil. 

Bingen und die Nahemündung vor 

Augen –

Im Hintergrund das 

Niederwalddenkmal

Auf schmalen Pfad Richtung Bingen
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7.Tag: Münster Sarmsheim - Bingen

Hinter der Brücke biegen wir links ab in die „Stefan-George-

Straße“ und wandern parallel zur Nahe, die links von uns liegt. 

Rechts liegend kommt ein Parkplatz, an dessen Ende eine kleine 

Treppe hoch führt. Dann gehen wir  nach links über die Nahe. 

Einige Meter weiter geradeaus wäre das Rhein-Nahe-Eck. Nach 

einer Querung der folgenden Kreuzung gehen wir geradeaus 

weiter Richtung Hauptbahnhof, den wir nach insgesamt 2:50 

Stunden und 8,1 Km erreichen  

Ziel oder Anfang: Der  Bahnhof in 

Bingen

=  Ortschaften

=  Feld und Wiesen

=  Wanderweg

=  Bahnhof

=  Bahnlinie

=  Wald und Weinberge

=  Alternativweg

=  Autobahn

Münster 

Sarnsheim

Weiler

Bingerbrück

Bingen

A61

A60
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Rhein

Münster Sarnsheim - Bingen

Fazit:

Uns hat die Wanderung trotz der 

erwähnten Schwachstellen 

(Markierung, viele Teilstücke auf 

Radwegen) gut gefallen.

Die Hilfsbereitschaft der Naheland 

Touristik GmbH im Vorfeld war sehr 

groß.

Der Gepäcktransfer und auch der 

Personentransfer hat sehr gut 

geklappt.


